
AM « dig » » K.
Die gefertigte Agentschaft der Imperial -Continental -Gas -Affociation gibt sich die Ehre M allgemesi
nen Kenntniß tu bringen , das sie, um den mehrseitig ausgesprochenen Wünschen des geehrten Publikums
so vA M nwqlich zu en-sprcchm , durch Directionsbeschluß cht London den 2L, Februar 1848 ermäch¬
tiget wurde , vom 1. April  4848 angefangen eine Ermäßigung der bisherigen

^ ^ Diese °Preiskrmäinqlmq "ist theils durch die Consunition einer bestinimten Menge Leuchtgas im
Laufe eines Zchres bedingt, theils von dieser Bedingung unabhängig , und wird darin bestehen, daß

' ein ^ p Gasconsumenten , welcher nach den angenommenen Kathegonen m d.e Classe gchort,
und demnach in Gemäßheit des bestehenden Tarifes für ,e IN» englische Kubikfuß consumirten Gases
vierzig Kreutzer Conv . Münze bezahlt , und ebenso . . . . „ „ . . . .vierzig oe Eonsumenten , welcher nach den angenommene » Kathegonen IN die l>. Classe gehört
und nack dem bestehenden Tarife drei und vierzig Kreutzer Conv . Münze für ie ton englische Kubrk-
suß Gas bezMt , bei einer jährlichen Gas - Consumtion im Betrage von Sou fl . Conv . Münze e,n
N o 4; l o k von l « ll) erzent zugestanden wird;  und daß endlich

H 3 für alle Consumenten , die nach den bestehenden Kathegonen in die >ll. Classe gehören , und
nach dem angenommenen Tarife für je 1UU englische Kubikfuß Gas zwei und fünfzig Kreutzer Conv.
Münre "be;aÄ , so wie überhaupt für alle jene Consumenten , welche in keine der bestehenden drei Ka-
ibeaoncn einaereiht, jedoch einem höheren Tarifsätze als 43 kr. C . M . für 10 « englische Kubikfuß Gas
Verworfen wann der Preis für ,e i « u engl! Kubikfuß Gas auf drei und vierzig Kreutzer
Conv Münze herabgesetzt,  und übcrdieß jedem dieser Consumenten bei einer jährlichen Gas-
C°nslimtio,i im Bci « ge von >« « « fl . C. M . gleichfalls ein Nachlaß von 1« Perzent be-

"" " ' ^Die D̂irection der Zmperial -Continental -Gas -Association glaubt dem geehrten Publikum Wiens
dadurch, daß sie diese Preisermäßigung zu einer Zeit eintrcten läßt, in welcher m Folge des fortwähren¬
den Äeiqens der Stemkvhlenpreise auch die Erzeugungskosten des Leuchtgases stets zunehmen, den spr^ckendsten Beweis zu liefern , daß es ihr eifrigstes Bestreben ist , den Wünschen ihrer Consumenten nach
Möa ichkeit zuvorzukomme» , kann jedoch nicht verhehlen, daß sie sich z« diesen Dpfern nur unter der
festen Voraussetzung verstanden hat , daß bedeutendere und zahlreichere Bestellungen erfolgen, und da¬
durch die Gasbeleuchtung ein- größere Ausbreitung gewinnen werde. ..

Dieser Hoffnung kann sie sich mit » m so größerer Zuversicht hmgeben , als die Gasbeleuchtung
ob de» manniqMigen mit ihr verbundenen großen Vortheilen unstreitig die vorzüglichste Beleuchtungs¬
art ist. Diese Vortheile bestehen hauptsächlich in dem größeren,Glanze des Lichtes und in ei¬
ner Ne in lick keit,  welche bei keiner anderen Beleuchtungsart erzielt werde» kann. So w»e aber diese
Beleucktunasweise in Bezug auf die Weiße , den Glanz und die Helle des Lichtes , ede andere bis jetzt
aangbare Art der Beleuchtung weit hinter sich zurückläßt, so wie sie sich durch die größte Reinlichkeit in
skrer Anwendung namentlich vor der Oehlbeleuchtung auf das vortheilhasteste auszeichnet , so empfiehlt
sie Nck auck durch größere  Sicherheit und Zuverlässigkeit , dann dadurch, daß ihr Gebrauch gar
keine Müde und Arbeit  macht , indem hiebei alle Umständlichkeiten, welche die anderen Beleuch-
tunqsarten bei ihrer Anwendung tagtäglich verursachen, ganz wegfallen , und endlich durch ihre ver-
iisitniSmäßia geringe Kostspieligkeit,  welche sich ganz deutlich und zweifellos dadurch her¬
ausstellt , Ä , wollte man durch eine aiidere Beleuchtung und namentlich durch die Oehl -Beleuchtung
denselben Effekt hervvrbringen , welcher durch die Gasbeleuchtung hervorgebracht wird , ,ene Beleuch¬
tung bedeutend mehr , als die Gasbeleuchtung kosten würde.

Wie vortrefflich sich dieselbe zur Beleuchtung von Straßen , Platzen , Kaufladen , Schauspielhäu¬
sern Tanzsälen u s. w eigne, weiß das verehrte Wiener Publikum aus täglicher Erfahrung,
fern, ^ auz'alen u w ^ /Beleuchtungsweise aber auch im Inneren der Privathäuser und Wohnun-
aen anzuempfehlen! und sie findet in der That auch in dieser Beziehung ob ihrer unbestreitbaren Vor¬
züge immer mehr Anerkennung und Anwendung . ^ . . . . . .. . . , . ..
' ^ Die Direktion empfiehlt sich daher dem verehrungswurdigen Publikum zu geneigten Aufträgen,
welcke stets auf das schnellste und pünktlichste werden besorgt werden.
welche ,rew ! ^ sprechen zu können , wurden i.n Gas -Etablissement in Erdberg Nr . 41 «,
so wie im Bestellungs - Bureau , Stadt , Kärnthnerstraße Nr . lül « zum goldenen Kegel , die verschie¬
densten aus England und Frankreich bezogenen Muster von Beleuchtungs - Gegenständen , als : Luster,
Candelaber, Lampen u. s. w. nach den neuesten und geschmackvollsten Formen zur Ansicht und Auswahl

aufgestem . E E vorzügliches Brennmateriale allgemein beliebten Coke stets vorräthig,
und in beliebigen Quantitäten zu den billigsten Preisen zu haben. . . ^Bestellungen werden sowohl im Verwaltungs - Bureau m Erdberg Nr . 418 , als auch m der
Bestellungs -Kanzlei in der Stadt , Kärnthnerstraße Rr . 1« 7« , angenommen.

Wim am 24 . März 1848.

Die Wiener Agentschaft
der Imperial Continental -Gas Association in London.
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